
 

November 2017        von und für Fischbacher 

 

Liebe Fischbacherinnen, liebe Fischbacher! 

Das Fischbacher „Blättsche“ wurde von vielen von uns vermisst. Völlig zu Recht, denn nicht alle nutzen 
WhatsApp und Konsorten. Und damit wollte und will man auch sicher nicht konkurrieren. Hinzu kommt, 
dass nicht alle Fischbacher Stimmen von den neuen Medien speziell behandelt werden. 
 
Nun finden natürlich immer wieder Generationenwechsel statt, und das ist auch gut so. Aufbauend auf 
bisherige Erfahrungen und Kulturen der Verständigung, sollte es immer auch Neuerungen geben. So 
auch unser „Blättsche“ betreffend, das beispielhaft auch anderen Stadtteilen von Bad Schwalbach ein 
Vorbild war.  
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an diejenigen, die eine Idee in die Tat umgesetzt hatten, für 
interessante Neuigkeiten und Informationen über das Geschehen in unserem Fischbach gesorgt hatten. 
 
Das neue Team, in dem natürlich auch einige des bisherigen aktiv sein werden, versucht, dem Anspruch 
einer bewährten, zeitnahen und informativen Kommunikation in unserem Fischbach gerecht zu werden. 
Das funktioniert natürlich nur mit Hilfe aller, die in unserem Dorf aktiv sind oder einfach an den Ge-
schehnissen interessiert sind.  
Es ist immer wieder schön, Dokumentationen, Fotos und Berichte von den vielen Aktionen in unserem 
Fischbach ansehen zu können, auch dann, wenn man nicht selbst dabei sein konnte. 
Unterstützen Sie das neue Team mit Ihren Anregungen, Hinweisen und Verbesserungsvorschlägen.  
Jedes Redaktionsmitglied (siehe Impressum) steht Ihnen dafür zur Verfügung 

 

Das neue Team: 

Kaya und Mirjam Meudt und Karl Randa werden den technischen und auch redaktionellen Teil fürs Erste 
leisten. Momentan laufen bei mir (karl.randa@t-online.de) alle Informationen zusammen und werden 
von uns  strukturiert.  
Da sich das neue Team laufend vergrößert, werden wir im Impressum alle Mitarbeitenden incl. Tätig-
keitsschwerpunkt aufführen. 

 

Finanzierung vom  „Wir in Fischbach“ 

Die Ausgaben von „Wir in Fischbach“ sollen auf eigenen Beinen stehen. Wir haben vor, die jeweils anfal-
lenden Druckkosten in Höhe von ca. 70,- bis ca. 130,- €, je nach Umfang und SW oder Farbdruck, über 
Fischbacher Sponsoring zu finanzieren. Vor dem Impressum wird der Sponsor genannt. 
Beispiel: 
Die Kosten dieser Ausgabe wurde von Frau / Herrn / Firma übernommen.   
Dazu kommt ein Kurzportrait vom jeweiligen Sponsor bzw. der Firma mit (Foto?).  
Auf Wunsch wird dieses Firmen Portrait auf der Internetseite SWA-Fischbach.de veröffentlicht. 



Themenblöcke - je nach Aktualität und Beiträgen 
 

Aktuelles 
E-Mobilität 

Fischbachmix 
Fischbacher Veranstaltungen 

Forst und Jagd 

Freiwillige Feuerwehr  
Fischbacher Jugend 

Krabbelgruppe 
Kulturtreff 

Senioren 

Soziales 
Sport in Fischbach 

Such und Find Tauschbörse 
Ortsvorsteher/Ortsbeirat 

Wissenswertes 
 

Haus und Garten 

Aus Omas Kochbuch - Das Rezept des Monats 

 …………… ab hier geht’s los mit Fischbacher Ereignissen und Beiträgen ……..…… 

 

     

 
 

Schlachtfest !   Schlachtfest !  Schlachtfest !  Schlachtfest ! Schlachtfest !  
Am Sonntag, den 5. November 2017 ab 11:00 Uhr. 
Es gibt wie immer gut und reichlich Essen und Trinken  
Haxe, Schlachtplatte, Bratwurst, Mitnemmworscht, Kuchentheke. 
Achtung Kuchenbäcker!  
Wer Zeit und Lust hat mit Selbstgebackenem die Freiwillige Feuerwehr zu unterstützen, bitte bei  
Kerstin Nöller Tel: - 722 383, oder Elke Mächtel oder im Feuerwehrbriefkasten den Abschnitt aus der 
Wurfsendung der Freiwillige Feuerwehr bis zum 30. Oktober einwerfen oder anzurufen. 
Bitte an die Dauerparker: Am 5.11. den Parkplatz freihalten! 

Halloween findet diesmal unter 

strenger Bewachung   

in den Jugendräumen der Fisch-

bachhalle  statt. 

         30.10. 2017 !  

Beginn ca. 17:00 Uhr 

 



 

Am Samstag, den 11. November, findet wie auch im letzten Jahr der Umzug statt. 
Beginn und Treffen ist am Dalles um 18:30 Uhr. Nach dem Umzug wird an der Fischbachhalle bei roman-
tischem Lagerfeuer und der Martinsgeschichte der Umzug beendet. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt! 

Handarbeitskreis Fischbach 

 
 

 

 

Der Seniorenclub Fischbach, gegründet 1983, ist eine rege Gruppe von rüstigen und fröhlichen Mitglie-
dern. Das monatliche Treffen mit Kaffee und unterhaltsamen Spielen in der Fischbachhalle sowie zahlrei-
che Ausflüge während des Jahres machen immer viel Spass.  
Jeder über 60 Jahre ist als Mitglied herzlich willkommen. 
Die neuesten Mitteilungen und wann das nächste Treffen stattfindet sind im Aushang an der Rheingauer 
Straße zu lesen. 

 

Bilder: Heide Nierste Text: Martha und Peter Schiendzielorz 

Miltenberg im Odenwald

Traditionell veranstaltet der Handarbeitskreis 
Fischbach seinen Adventsbasar in der Fisch-
bachhalle. Weihnachtliche Stimmung inclusive. 
Kleine Handarbeits-Unikate als Weihnachtsge-
schenk warten auf interessierte Käufer. Kaffee 
und selbstgebackener Fischbacher Kuchen  gibt 
es in reicher Auswahl. Ein schöner Nachmittag 
in netter Gesellschaft mit angeregten Gesprä-
chen erwartet uns. 
Der Erlös des Basars wird wieder für wohltätige 
Zwecke gespendet. Bitte an die Dauerparker: 

Am 26.11. den Parkplatz freihalten! 



Am Samstag, 16.9. 11:30 Uhr wurden wir mit dem Bus in Fischbach abgeholt. 

 

Erster Stop war in Miltenberg im Café Mildenburg. Hier wurden wir bereits mit Kaffee und Kuchen er-
wartet. Ein traumhafter Ausblick auf den Main war inklusive. 

Danach ging es durch die romantische Innenstadt von Miltenberg. 
 

Weiter ging die Fahrt zur Eberstadter Tropfsteinhöhle die von einigen Teilnehmern 

besichtigt wurde, einige genossen zwischenzeitlich das Restaurant Seeterrasse.  
Die Führung durch die Tropfsteinhöhle was atemberaubend. Bei 11 Grad C und eindrucksvoller Be-

leuchtung führte sie uns ca. zwei Millionen Jahre zurück. 
 

Danach fuhren wir zu einem zünftigen Ausklang nach Frauenstein in die Speisegaststädte „Zur Krone“ 
die jetzt noch allen Teilnehmern nachhaltig in guter Erinnerung ist. 

Herr Stadtrat Jürgen Häusler nahm auch dieses Jahr am Ausflug teil und erlebte mit uns einen wun-

derschöner Tag, den wir gerne nächstes Jahr mit anderem Ziel wiederholen. 
 

Ein herzliches Danke an die Stadt Bad Schwalbach. 
 

   

 

Unter reger Beteiligung fand das Treffen bei Conny Schmidt statt. 
 

Die aktuellen Themen waren:  
 Der Fischbacher Kalender 2018 

 Der Lebende Adventskalender im Dezember 2017 

 

Wie in den letzten beiden Jahren werden wir unter der professionellen  

Federführung von Peter Schiendzielorz auch für das kommende Jahr einen  
 

 „Fischbacher Kalender 2018“ 
 

 gemeinsam erarbeiten. Alle Fotos kommen aus und um Fischbach, unserer Landschaft. 
 

 
Fischbacher Horizont                  Bild: Karl Randa 
 

Der Verkaufsstart ist voraussichtlich beim Weihnachtsbasar in der Fischbachhalle am 26. November 2017 

und danach bei Martha Schiendzielorz Tel: -1424. Kosten ca. 5,- €.   



Lebender Adventskalender 2017 
Kurz erklärt für alle, die diesen „Kalender“ nicht kennen bzw. noch nicht mitgemacht und erlebt haben. 

Dies ist eine seit Jahrzenten liebgewordene Institution in der Vorweihnachtszeit.  
Vom 1.12 bis zum 24.12. melden sich Fischbacher Bürger, um an einem Tag ihrer Wahl  vor ihrer Haus-

tür/Grundstück /auf der „Gass“  einen kleinen Imbiss und Getränke für Jedermann kostenlos anzubieten. 
Abends, ab ca. 18:00 Uhr bis…. na ja, solange die Vorräte und die gute Laune reichen.  

Gesammelt wird für einen guten Fischbacher Zweck.  Thema 2018 noch offen.  

Dazu erstellen wir einen Adventskalender mit den Türchen für jeden Tag und dem jeweiligen Gastgeber.  
Dieser Adventskalender wird jedem Haushalt Ende November von unserem Verteilerteam in den Briefkas-

ten gelegt.     Hilfe beim Verteilen? Ja gerne! Kontakt Karl Randa Tel: -3248  
 

Terminvergabe für den Lebenden Adventskalender  
Dienstag, den 07.11., ab 19:00 Fischbachhalle im Obergeschoß 
Wunschtermin oder der Termin vom letzten Jahr:  

Bitte bei Ilse Berghäuser Tel. 3790 (Anrufbeantworter) bis zum 5. 11. oder  
schriftlich bei  Getraenkeberghaeuser@t-online.de reservieren.  

Die  noch offenen Türchentermine  werden  am 7. 11. in der Fischbachhalle bei Punsch / Glühwein und 

vor-weihnachtlichem  Gebäck Verkosten  abgestimmt. 
 

Mitmachen, Spaß haben und Kontakte in Fischbach schließen.  
Bloß keine Berührungsängste, es macht wirklich Spaß! 

Zwischen den Jahren wollen wir ein Treffen aller Türchen-Veranstalter/innen zum Erfahrungsaustausch 
organisieren.  

 

Beitrag von Peter Schiendzielorz, Jagdaufseher in Kemel 
Bilder von Heide Nierste u. Karl Randa

 
Das Fischbacher Biotop soll wieder leben  
Im Jahr 1987 wurde das Biotop vom damaligen Jugendclub im Fischbachtal hinter dem Sauerbrunnen an-
gelegt. Heute, 30 Jahre danach, zeigen sich die Auswirkungen nachlässiger Pflege: Der Uferbewuchs ist 

haushoch geworden, beschattet die Wasserfläche fast vollständig und engt die ehemals freie Wasserflä-

che immer mehr ein. Der feuchte Uferbereich ist schwarz wie Moor, und mangels Sonneneinstrahlung fin-
den Amphibien und Kleinlebewesen schon lange kein warmes Klima für die Aufzucht ihres Nachwuchses 

mehr vor.  
Jetzt hat der Ortsbeirat begonnen, das Biotop wieder zu beleben. In einer ersten Aktion haben 5 Helfer 

mit Rodungsarbeiten begonnen, und nach dem zweiten Aktionstag mit 14 Helfern aus dem Ort ist der 

Uferbereich wieder frei. Dank an alle Teilnehmer für Ihren schweißtreibenden Einsatz. 
Im dritten und letzten Schritt wird der Ortsbeirat noch Wildobst-Gehölze pflanzen, die das Biotop auch für 

das heimische Wild wieder attraktiv machen.  
Fachkundig beraten wird der Ortsbeirat bei dieser Aktion vom „Naturschutz-Papst“ Jürgen Schmoll aus 

Bad Schwalbach, der für seine Sachkunde und sein Engagement für den Natur- und Artenschutz erst kürz-
lich mit dem hessischen Landesehrenbrief ausgezeichnet wurde.   

Mit schwerem Gerät und Körpereinsatz…                        …zur verdienten Stärkung! 

mailto:Getraenkeberghaeuser@t-online.de


Waschbären wollen unser Dorf erobern 
Beitrag von Peter Schiendzielorz, Jagdaufseher in Kemel 
 

 

„Ach, wie niedlich! Ein Waschbär!“ hört man immer 
öfter in Fischbach. Denn der „Kleinbär mit Migrations-
hintergrund“ ist ein Kulturfolger und versucht auch bei 
uns, eine neue Heimat mit reich gedecktem Tisch zu 
finden.  
Doch das ist nicht unproblematisch. Denn der nacht-
aktive Waschbär verwüstet Blumenbeete, räumt Müll-
tonnen aus und verhält sich auch Haustieren gegen-
über nicht gerade zimperlich.  
Über Bäume, offene Fenster und Türen oder durch 
Katzenklappen erobert er gerne das Haus und richtet 
auf Dachböden mit Urin und Kot üble Schäden an.  

Kassel gilt als „europäische Waschbär-Hauptstadt“ Foto: Carsten Volkwein (lizenziert unter der Creative-Commons-
Lizenz)  

Wenn man der Invasion nicht rechtzeitig Einhalt gebietet, könnte es in Fischbach bald so aussehen wie in 
Kassel. Dort hat der Waschbär längst das Regiment übernommen. 
Damit es nicht dazu kommt, beherzigen Sie bitte folgende Regeln:  

 Stellen Sie kein Katzenfutter im Freien auf. Füttern Sie Ihre Lieblinge nur im Haus.  

 Werfen Sie keine Essensreste auf den Kompost. Decken Sie ihn mit einem verriegelbaren Deckel 

ab.  
 Verschließen Sie die Mülltonne oder beschweren Sie den Deckel, z. B. mit einer Betonplatte.  

 Stellen Sie den gelben Sack in ein geschlossenes Gehäuse oder deponieren Sie ihn im Keller.  

 Schneiden Sie Äste zurück, die über das Hausdach ragen.  

Die Kletterkünstler sind handwerklich sehr begabt und räumen Dachplatten beiseite, um ihr neues Heim 

zu beziehen.  

Das Abenteuer Elektro – Mobilität 

 

Erfahrungen von Jörg Rader  

 

Das Bezahlsystem 

Ja, ich fahre seit 5 Monaten ein Elektroauto – und dabei bin ich überhaupt kein 
technikverrückter Ingenieur sondern Otto-Normalverbraucher mit 30.000km 
Fahrleistung im Jahr. Für mich ist es ganz normal geworden und ich möchte in 
den kommenden Ausgaben ein wenig davon erzählen. 
Warum ich elektrisch unterwegs bin? Eine ganze Menge von Gründen sprechen 
dafür, 

 weil es unwahrscheinlich viel Spaß macht, selbst auf der Autobahn 
noch die absolute Ruhe im Auto zu genießen. 

 weil ich an der Ampel jedes andere Auto unter 300PS stehen lassen 
kann.  

 weil es jetzt schon nicht teurer ist, als ein Auto mit konservativem An-
trieb zu betreiben. 

 weil es sehr effizient ist: Mit dem Energiegehalt von einem Liter Diesel 
fahre ich rund 80km. Weil es ökologisch sinnvoll ist (doch dazu später 
mehr). 
 

Ich werde häufig angesprochen, wenn ich mit dem Wagen unterwegs bin und 
möchte hier gerne die populärsten Fragen aber auch meine ganz persönlichen 
Eindrücke in jeweils einer kleinen Anekdote wiedergeben. Wie weit, wie oft, wie 
lange, wie teuer, wie Ökologisch oder auch nicht? Diese Themen werde ich in 
den nächsten Monaten hier darstellen. Für heute nur so viel: Mit einer Ladung 
fahre ich realistisch 170 – 200 km weit und nach einer Ladepause von 15-25 
Minuten an der Autobahn geht es schon weiter.  
Wer gerne seine ganz persönliche E-Mobil Erfahrung machen möchte, spricht 
mich einfach an, wenn er mich sieht und dreht eine Runde. 
Fortsetzung folgt. 

 



Soziales 
Text: Mirjam Meudt 

 
Ökumenischer Hospizverein Bad Schwalbach und Schlangenbad e.V. 

Angebote: 
Gesprächskreise für trauernde Angehörige nach Bedarf 

Beratung und Informationen im Rathaus Bad Schwalbach  

Palliative Beratung und Begleitung von Schwerstkranken  
Unterstützung der Angehörigen in Ergänzung zu den pflegerischen und medizinischen  

Diensten 
Informations- und Bildungsveranstaltungen  

Vermittlung zu Ausbildungskursen zur Hospizhelferin / zum Hospizhelfer 

Martin Luther Straße 4, 65307 Bad Schwalbach, Telefon: (06124) 50 88 88 
E-Mail: r-m-mueller-gerbes@t-online.de www.hospizverein-badschwalbach.de 

Vorsitzender: Rüdiger Müller-Gerbes 
 

Gesucht: Alte Brillen, die nicht mehr benötigt werden (Kinder und Erwachsene), die von Mirjam Meudt 
gesammelt und dann an soziale Projekte übergeben werden. Abholservice inclusive. 

 
 
Langfinger gab es immer und wird es immer geben……  
 
deshalb Vorsicht, liebe Fischbacher. Selbst auf unseren Wiesen und Hängen ist man offenbar vor Dieb-
stahl nicht gefeit. So wurden Futtertröge am Rande des Panoramawegs aus einem Pferdeunterstand ent-

wendet. Diese schweren Gefäße sind offensichtlich sehr begehrt als Dekorationsobjekte in Vorgärten, was 

zur Folge hatte, dass der oder die Diebe nicht davor zurückschreckten, mit schwerem Gerät zu klauen. 

 

Alarmierend, 
was in Fischbach passiert ist: Bei einem PKW von Feriengästen sind die Radmuttern demontiert worden! 
Glück im Unglück: sie lagen daneben, so dass man als Fahrer auf diesen gefährlichen Umstand aufmerk-

sam werden konnte.  Auch hier kann man nur sagen: Augen auf! Die Polizei ermittelt.

 
Volkstrauertags, Sonntag 19.11. ,11:00 Friedhof:   
Traditionell wird am Volkstrauertag im Gedenken an die Kriegsopfer und an die Opfer von 
Gewaltherrschaft ein Kranz niedergelegt. 

Dies geschieht in allen Bad Schwalbacher Ortsteilen zur gleichen Zeit.  

Wir laden alle Fischbacher Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, am 19.11.17 
um 11 Uhr auf den Friedhof zu kommen.  

 
Ortsbeiratssitzung mit Bürgerfragestunde 
Fischbachhalle, OG.Freitag, den 17.11.2017;  ab 19:30 Uhr Fischbachhalle 

 
Holzwerber Achtung! 
Brennholzbedarf beim Forstamt Bad Schwalbach bis 30.11. anmelden. 
Brief, Fax oder E-Mail.  Formulare für die Anmeldung bei: 

Hessen-Forst Forstamt Bad Schwalbach 

Gartenfeldstraße 32 
65307 Bad Schwalbach 

Tel: Herr Michael Euler 06124- 707312 oder Fax: 06124 - 70 73 27  
E-Mail: fabadschwalbach@forst.hessen.de 

Oder unter: https://www.bad-schwalbach.de/inhalte/onlinedienste-formularcenter/ 

 

 

http://www.hospizverein-badschwalbach.de/
https://www.bad-schwalbach.de/inhalte/onlinedienste-formularcenter/


Aktuelle Termine und Veranstaltungen in Bad Schwalbach incl. aller Ortsteile 
 
Der Veranstaltungskalender der Stadt Bad Schwalbach wird monatlich in Druckversion veröffentlicht. 
Aktuelle Exemplare sind am schwarzen Brett im rechten Glaskasten (dieser lässt sich öffnen) vorrätig.  

Martha Schiendzielorz sorgt dafür, dass  der aktuelle Veranstaltungskalender immer vorhanden ist. 

Oder: https://www.bad-schwalbach.de/inhalte/freizeit-tourismus/     

 Fischbachhalle  

Dienstags:  20:00 –21:00 Uhr Gymnastikgruppe für Jedermann mit Silvia Taut  

Mittwochs:  19:30 -20:30 Uhr Zumba mit Janina  
Freitags:  17:00 –18:00 Uhr Kindersportgruppe (bis 6) mit Ines  

18:00 –19:00 Uhr Jugendsportgruppe (7-16) mit Alexandra und Jessica  
19:00 –20:00 Uhr Tischtennis für Jedermann mit Alexandra und Jessica  

Schwimmen: 17 Uhr jeden letzten Freitag im Monat: Schwimmen, Abfahrt an der Fischbachhalle 
Kinderbasteln:   Jeden ersten Freitag im Monat mit Conny und Martha 

 

Termine auch unter: http://swa-fischbach.de/my-calendar/ 

dieser Ausgabe: 

 
Hallo! Mein Name ist Eric Jansen. Ich komme ursprünglich aus Essen und lebe nun seit Oktober 2014 in Fischbach. 
Seit 2010 bin ich mit meinem Nebengewerbe in der Garten- und Grundstückspflege tätig. Dabei kümmere ich mich 
um das Pflegen und Verschönern von privaten und gewerblichen Gärten. Außerdem bin ich zwischen Oktober und 
März auch viel mit dem Fällen von Bäumen beschäftig, was ich entweder mit Hilfe eines Steigers (Arbeitsbühne) oder 
kletternd erledige. 
Ich bin zu erreichen unter eric.jansen@web.de; Mobil: 0177/6029134; Festnetz: 06124/7258777 
 

 
Text und Bilder Eric Jansen     Der Steiger 
 

Ein herzliches Danke für den Erstsponsor der Ausgabe von „Wir in Fischbach“! 
 
Impressum: Redaktion: Ilse Berghäuser, Kay und Mirjam Meudt, Heide Nierste, Kerstin Nöller, Conny Schmidt, Karen Pehl, Jörg 
Rader, Karl Randa, Peter Wührer 
Internetauftritt: www.swa-fischbach.de Sascha Schmidtmann 
Artikel, Leserbriefe und Fotos derzeit an: karl.randa@t-online.de   
Eine neue Mail Adresse ist in Arbeit. Leserbriefe (ggf. gekürzt) geben nur die Meinung des Verfassers wieder und müssen nicht der 
Meinung der Redakteure von „Wir in Fischbach“ entsprechen.  
Hinweise, Beiträge und Anregungen bitte an den Verantwortlichen für die Oktober-Ausgabe: Karl Randa, Tel. 06124-3248 (AB). 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 23. Nov. 2017 

http://swa-fischbach.de/my-calendar/
mailto:eric.jansen@web.de

